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Hintergrund, Ziele und Anforderungen




Weltweilte Lieferketten und Menschenrechte

Wieso ist eine neue Gesetzgebung notwendig und wie entstand diese?

_~ . Deutschland ist so global involviert, wie Menschen, die am Anfang dieser
kaum ein anderes Land. Unser Wohlstand Lieferketten stehen und fir uns Produkte
und die wirtschaftlichen Chancen von (T herstellen, leiden haufig unter schlechten
Entwicklungslandern héangen von diesen Arbeitsbedingungen. Vor allem Kinder
Lieferketten ab. sind betroffen.

Die Vereinten Nationen und die OECD haben
Leitlinien verdffentlicht, wie Unternehmen in
globalen Lieferketten ihre menschenrechtlichen
< Sorgfaltspflichten erfullen kénnen, um diese

80% des Welthandels basieren
auf diesen globalen

Wertschopfungsketten.
OECD  Missstande zu beheben.
Ein T-Shirt legt durchschnittlich Deutschland setzte zunéchst auf die
18.000 km zurlck, bis es in Q Freiwilligkeit von Unternehmen, diese
Deutschland im Laden liegt. Pflichten umzusetzen. Ein Monitoring ergab,

dass zu wenige Unternehmen ihren
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten

Am 21. Juni 2021 verabschiedete der Bundestag nachkommen.
Q daher das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
= far Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeitern.

Auch auf EU-Ebene wird liber ein neues Gesetz
diskutiert.



Lieferkettengesetz — Anforderungen und Ausblick

Welche Anforderungen stellt der Gesetzgeber und worauf miissen wir gemeinsam im Rahmen unserer Geschaftsbeziehung achten?

Anforderungen der BayWa an ihre

Lieferanten L. .
EU-Kommission hat Gesetzesinitiative im

1. Vertragliche Zusicherung der Einhaltung Februar 2022 vorgestellt

von Menschenrechten (u.a. durch

Unterzeichnung des Supplier Code of = Verabschiedung bis 2024 geplant

Conduct) = Wohl relevant firr alle Unternehmen mit
. A mehr als 500 MA
2. Selbsta_uskunfte fur Risikoanalysen und © Pl seien e Baen A LS var
Screenings

(u.a. groRerer Anwendungsbereich,
Sorgfaltspflichten jenseits direkter
Lieferanten, zivilrechtliche Haftung)

3. Support bei Vor-Ort-Audits

4. Installation / Verbesserung von
Meldemechanismen

Teilnahme an Schulungsprogrammen

Konsequenzen fir BayWa bei Verstof3en
gegen die Anforderungen

Behordliche Kontrolle und Durchsetzung durch
das BAFA, u.a.

= Zwangs- und Buf3gelder bis 2% des
Konzernumsatzes jedoch keine
zivilrechtliche Haftung

= Ausschluss von offentlichen
Ausschreibungen bis zu 3 Jahre



Welche Umstande bedrohen Menschenrechte?

Es wird zwischen sozialen und 6kologischen Risiken unterschieden:

Soziale Risiken

Gesundheitsrisiko

fur Bevolkerung

& Mangelnde Arbeitssicherheit /

-gesundheit

Unfaire Entlohnung

Kinderarbeit /

Zwangsarbeit / Sklaverei

Diskriminierung

Okologische Risiken

&

Umweltverschmutzung

[ X
a

Quecksilber (Minamata)

- T
[III gefahrliche Abfalle (Basel)
“. POPs* (Stockholm)

*POPs = Persistente organische Stoffe sind organische Chemikalien, die sich durch ihre Langlebigkeit
(Persistenz) auszeichnen, sich in Organismen und damit der Nahrungskette anreichern (Bioakkumulation
und Biomagnifikation) und schadliche Wirkungen auf den Organismus von Mensch und Tier zeigen, z. B.

Hexachlorobenzen und polychlorierte Biphenyle (PCBs)) sowie Dioxine und Furane (PCDD/PCDF)



Welche Verbote umfasst das LkSG?

Als Geschaftspartner der BayWa verpflichten Sie sich dazu, die untenstehenden Menschen- und Umweltrechte einzuhalten und bei ihren
eigenen Lieferanten angemessen zu adressieren. Diese werden ebenfalls in unserem Supplier Code of Conduct thematisiert, der als Basis
unserer vertrauensvollen Geschéaftsbeziehung dient:

fhd, 4

Verbote zum Schutz der Menschenrechte Verbote zum Schutz der Umwelt

1. Kinderarbeit 1. Herstellung, Verwendung und Behandlung von

2. Zwangsarbeit & Sklaverei Quecksilber (Minamata-Ubereinkommen)

3. Mangelnde Arbeitssicherheit und -gesundheit 2. Produktion und Verwendun_g persistenter organischer
4. Eingeschréankte Arbeitnehmerrechte Schadstoffe (Stockholmer Ubereinkommen)

5. Diskriminierung 3. Nicht umweltgerechte Handhabunq, Sammiung,

6. Unfaire Entlohnung I[_J?)%?Qijrr]\l?ol::rifnr;tsorgung von Abféllen (Stockholmer-
7. Schadliche Verunreinigung von Béden, Gewassern und

B

Ausfuhr und Einfuhr gefahrlicher Abfélle (Basler

Luft sowie schadliche Larmemissionen und Gbermafiger - .
Ubereinkommen)

‘ Wasserverbrauch
B A dll 8.  Widerrechtliche Zwangsraumung / Entzug von Land,
emeinsamen Han ? ns o o
Supplier Code of Conduct Waldern und Gewassern

9. Beauftragung / Nutzung privater / offentlicher
Sicherheitskrafte unter Missachtung der Menschenrechte

10. Sonstiges Verhalten, das geschitzte Rechtspositionen
schwerwiegend beeintrachtigt



https://www.baywa.com/binaries/pdf/content/documents/baywacms/downloadcenter/broschueren/supplier-code-of-conduct/supplier-code-of-conduct/baywacms%3Adownloadpdf/BayWa_SCoC_6P_11022022_Logo_UN.pdf

Worauf gilt es zu achten? 'ﬂ"ﬂ\“;\

Spezifizierung der Regelungen zum Schutz der Menschenrechte

Kinderarbeit: Die schlimmsten Formen der Kinderarbeit, die Sklaverei, Prostitution, unerlaubte Tatigkeiten (z.B. Drogenhandel) oder fur die Entwicklung des Kindes ILO Ubereinkommen Nr. 138 & 182
schéadigende Aktivitdten umfassen, sind strengstens untersagt. Kinder in wenig entwickelten Staaten missen mindestens 14, in anderen Staaten mindesten 15 Jahre
alt sein, um einer Beschaftigung nachzugehen.

Zwangsarbeit & Sklaverei: Unfreiwillige Arbeiten oder Dienstleistungen, die unter Androhung einer Strafe ausgeiibt werden, sind strengstens untersagt. ILO Ubereinkommen Nr. 29 & 105

Mangelnde Arbeitssicherheit und —gesundheit: Die Missachtung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes ist verboten. Dazu gehéren ungentigende
Sicherheitsstandards, das Fehlen geeigneter Schutzmaflinahmen oder Mal3nahmen zur Verhinderung tibermafiiger korperlicher und geistiger Ermidung.

Eingeschrankte Arbeitnenmerrechte: Das Recht der Arbeitnehmer zur Bildung von Vereinigungen ohne vorherige Genehmigung darf nicht eingeschrankt und muss |ILO Ubereinkommen Nr. 87 & 98
gewahrleistet werden.

Diskriminierung: Jede Unterscheidung, AusschlieBung oder Bevorzugung auf Grund der Rasse, der Hautfarbe, des Geschlechts, des Glaubensbekenntnisses, der ILO Ubereinkommen Nr. 111
politischen Meinung, der nationalen Abstammung oder der sozialen Herkunft sowie jede andere Unterscheidung, AusschlieBung oder Bevorzugung ist untersagt.

Unfaire Entlohnung: Die Gleichheit des Entgelts mannlicher und weiblicher Arbeitskrafte fur gleichwertige Arbeit muss nach Mdglichkeit sichergestellt werden. ILO Ubereinkommen Nr. 100

Schadliche Verunreinigung von Béden, Gewassern und Luft sowie schadliche Larmemissionen und UbermaRiger Wasserverbrauch: Sofern das Vorstehende | LKSG 82 Abs. 2 Nr. 9

die nattrlichen Lebensgrundlagen einer Person gefahrdet, einschlie3lich dem Zugang zu Trinkwasser und Sanitdranlagen oder ihre Gesundheit schadigt, ist es
strengstens untersagt.

Widerrechtliche Zwangsraumung / Entzug von Land, Wéaldern und Gewassern: Sofern Land, Walder und Gewasser die Lebensgrundlage einer Person sichern, LKSG 82 Abs. 2 Nr. 10
durfen sie nicht zwangsrechtlich gerdumt oder entzogen werden.

Beauftragung / Nutzung privater / 6ffentlicher Sicherheitskrafte: Sofern die Vorstehenden die Menschenrechte missachten, bspw. durch Folter, ist sie strengstens |LkSG 82 Abs. 2 Nr. 11
untersagt.

Sonstiges Verhalten, das grundlegende Menschenrechte geféahrdet ICCPR & ICESCR

Die Einhaltung der oben genannten Regelungen ist zwingend geboten. Der Schutz der Menschenrechte muss zu jeder Zeit gewahrleistet
werden — sowohl im eigenen Geschéftsbereich, als auch in der vorgelagerten Lieferkette.

BayWa 25.10.2023 Seite 7


https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c138_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c182_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c029_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c105_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c087_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c098_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c111_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c100_de.htm
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?start=//*%5B@attr_id=%27bgbl121s2959.pdf%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s2959.pdf%27%5D__1646924543785
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?start=//*%5B@attr_id=%27bgbl121s2959.pdf%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s2959.pdf%27%5D__1646924543785
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?start=//*%5B@attr_id=%27bgbl121s2959.pdf%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s2959.pdf%27%5D__1646924543785
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/PDF/DB_Menschenrechtsschutz/ICCPR/ICCPR_Pakt.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/PDF/DB_Menschenrechtsschutz/ICESCR/ICESCR_Pakt.pdf

Worauf gilt es zu achten? C’}

Spezifizierung der Regelungen zum Schutz der Umwelt

Produkte, die Quecksilber-(Verbindungen) enthalten, dirfen nicht ausgefiihrt, eingefihrt, hergestellt oder verwendet werden. Die

Minamata Ubereinkommen
Behandlung von Quecksilberabfallen muss gemal Minamata-Ubereinkommen erfolgen.

Produkte, die persistente organische Schadstoffe (POPs) enthalten, diirfen nicht hergestellt, in den Verkehr gebracht oder verwendet |Stockholmer Ubereinkommen:
werden.

Die Entsorgung von Abfallen, die POPs enthalten, muss umweltgerecht gehandhabt, gesammelt, gelagert und entsorgt werden.

Gefahrliche und andere Abfélle, die die im Ubereinkommen aufgefiihrten Substanzen enthalten, diirfen nicht ausgefiihrt werden. Basler Ubereinkommen

Um sich bereits heute auf das EU-Lieferkettengesetz vorzubereiten, fordert die BayWa zudem die Einhaltung der Verbote nach

Der Import von Chemikalien, die auf der sog. PIC-Liste stehen, ist untersagt. Rotterdamer Ubereinkommen

Produkte, die Stoffe enthalten, die zum Abbau der Ozonschicht fihren, dirfen nicht produziert und verwendet werden. Wiener Ubereinkommen/

Montrealer Protokoll

Sie verpflichten sich, keine Produkte mit Stoffen, die den oben genannten Verboten unterliegen, an die BayWa zu liefern. Fur Stoffe, die
Beschrankungen unterliegen, lassen Sie der BayWa unaufgefordert Sicherheitsdatenblatter zukommen.
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32017R0852&from=FI
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32019R1021&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32006R1013&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/PDF/?uri=CELEX:32012R0649&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2009:286:0001:0030:DE:PDF
https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2009:286:0001:0030:DE:PDF

Welche Pflichten haben Sie?

Léitlinien des gemeinsamen
Supplier Code of Conduct

Verbundenheit schafft Erfolg.

Dies bedeutet, dass Sie angemessene Praventions- und AbhilfemalRnahmen in Ihrem eigenen
Geschaéftsbereich und bei Ihren Vorlieferanten integrieren missen, um lhrer Verpflichtung im
Rahmen der Geschéftsbeziehung mit der BayWa nachzukommen.

Diese sollten beispielsweise

v" Schulungen

v" Handbucher

v" Verhaltenskodizes und

v vertragliche Klauseln mit lhren Vorlieferanten

umfassen.




Hilfsmittel und Ressourcen

Folgende Quellen geben lhnen Hilfestellung bei der Umsetzung der menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten und der Umsetzung der eben
genannten Pflichten:

Internationale Standards UN Guiding Principles on Business and Human Rights (EN)

OECD Due Diligence Guidance for Responsible Business Conduct (EN)

Menschenrechtliche Sorgfaltspflicht KMU Kompass (DE)

5 Schritte zum Management der menschenrechtlichen Auswirkungen lhres
Unternehmens (EN)

Verabschiedung einer Leitfaden fur die Entwicklung einer Menschenrechtspolitik (EN)
Grundsatzerklarung

Effektives Menschenrechtstraining entwickeln (EN)

Risikoanalyse CSR Risiko-Check (DE)

Ergreifen von MalRnahmen Toolkit fir nachhaltige Beschaffung (EN)

Indikatoren fir Menschenrechte Quantitative Menschenrechtsindikatoren fir Unternehmen (EN)
Beschwerdeverfahren Menschenrechtsverletzungen verstehen und managen (EN)

BayWa


https://www.ohchr.org/documents/publications/guidingprinciplesbusinesshr_en.pdf
https://mneguidelines.oecd.org/OECD-Due-Diligence-Guidance-for-Responsible-Business-Conduct.pdf?_ga=2.51221738.2116758345.1620731716-676155037.1620731716
https://kompass.wirtschaft-entwicklung.de/
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Publikationen/5_steps_towards_managing_the_human_rights_impacts_of_your_business.pdf
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Publikationen/5_steps_towards_managing_the_human_rights_impacts_of_your_business.pdf
https://d306pr3pise04h.cloudfront.net/docs/issues_doc%2Fhuman_rights%2FResources%2FHR_Policy_Guide_2nd_Edition.pdf
https://d306pr3pise04h.cloudfront.net/docs/issues_doc%2Fhuman_rights%2FUNGC-Good-Practice-Note-Human-Rights-Training.pdf
https://wirtschaft-entwicklung.de/wirtschaft-menschenrechte/csr-risiko-check
https://sustainableprocurement.unglobalcompact.org/
https://econsense.de/app/uploads/2020/09/2020_econsense_Paper_Human_Rights_Indicators.pdf
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Publikationen/DGCN_GM-guide_EN_20191125_WEB.pdf

Kontaktdaten




Beschwerdeverfahren zur Meldung von Risiken & Verstol3en

Sollten Sie auf Risiken oder Verstdl3e im Rahmen der Geschéaftsbeziehung hinweisen wollen, so kdnnen Sie das BayWa Hinweisgebersystem
nutzen. Wir versichern lhnen Vertraulichkeit und Anonymitat.

Das Meldesystem steht Ihnen zu den Themen Menschenrechte, Umwelt- und

Klimaversto3e, Mobbing / Belastigung, Diskriminierung, Arbeitssicherheit und
—gesundheit sowie weiteren typischen Compliance-Themen zur Verfligung.

Ihre Verpflichtung als Lieferant

Als Lieferant der BayWa tragen Sie Verantwortung dafir, dass die auf
Folie 6 aufgefiihrten Pflichten auch entlang lhrer Lieferketten adressiert
werden. So stellen wir gemeinsam den verantwortungsvollen Umgang
mit Menschen, der Umwelt und dem Tierwohl sicher.

Wir erwarten von lhnen, dass Sie lhre Mitarbeiter und lhre
Lieferanten auf die Moglichkeit der Meldungen tber das BayWa
Hinweisgebersystem informieren und selbst auch Meldekanale fir
Risiken oder VerstoR3e im Rahmen Ihrer Geschéftsbeziehung
einrichten.



https://baywa.compcor.de/index.html
https://baywa.compcor.de/index.html
https://baywa.compcor.de/

Oder kontaktieren Sie unser Expertenteam direkt!

Mail an: socialcompliance@baywa.de

Stitteneder, Stefan

Head of Corporate Social Compliance
Festnetz: +49 89 9222-3576
Mobil: +49 151 16105833

Mail: stefan.stitteneder@baywa.de

Wilker, Svenja

Social Compliance Managerin
Festnetz: +49 89 9222-2199
Mobil: +49 151 65537081
Mail: svenja.wilker@baywa.de


mailto:socialcompliance@baywa.de

Vielen Dank fur
lhr Mitwirken!




	Titelfolien
	Folie 1: Lieferanten-Schulung  Menschenrechte
	Folie 2: Hintergrund, Ziele und Anforderungen
	Folie 3: Weltweite Lieferketten und Menschenrechte
	Folie 4: Lieferkettengesetz – Anforderungen und Ausblick
	Folie 5: Welche Umstände bedrohen Menschenrechte?
	Folie 6: Welche Verbote umfasst das LkSG?
	Folie 7: Worauf gilt es zu achten?
	Folie 8: Worauf gilt es zu achten?
	Folie 9: Welche Pflichten haben Sie?
	Folie 10: Hilfsmittel und Ressourcen 

	Schlussfolien
	Folie 11: Kontaktdaten
	Folie 12: Beschwerdeverfahren zur Meldung von Risiken & Verstößen
	Folie 13: Oder kontaktieren Sie unser Expertenteam direkt!
	Folie 14: Vielen Dank für  Ihr Mitwirken!


